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Aus führung der Maßnahmen der übrigen 


kelt, die e maragdnen, rubinenleuchtenden 


rend fur ales Yehrige die Baumwolle forgen mu 


den zu Teppichen oder Gewändern; keine Kunſt dee] } 


Donnerflag, 24. Juli. (Abend-Ausgabe.) 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Angelommen 1%, Uhr a Sr 3 

Berfailles, 23. Juli. Die Nationalver- 
ſammlung nahm nach langer heftiger Debatte mit 
396 gegen 263 Stimmen den Antrag Ernouls an, 
durch welchen die Permanenz⸗Commiſſion ermäch⸗ 
sigt wird, während der Dauer der Ferien wegen 
beleidigender Angriffe gegen die Nationalver⸗ 
zen die gerichtliche Verfolgung zu bean⸗ 

gen. 

Wien, 24. Juli. Dem Vernehmen nach wird 
der öſterreichiſche Kai ſer den Beſuch des Czaren 
n Ende September oder zu Anfang October 
urch einen mehrtägigen Beſuch in Peteroburg 
erwiedern. 


Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 23. Juli. Durch eine königliche Verord⸗ 
nung find nunmehr die Mitglieder der Commiſſion, 
welche mit der Liquidation der römiſchen Kirchen 
güter betraut iſt, ernannt worden. Die Commiſſton 
wird noch heute ihre Arbeiten beginnen. — Das ber 
reits angekündigte Conſiſtorium zur Ernennung 
mehrerer Biſchöfe iſt auf den 25. d. M. jetzt defini⸗ 
tiv anberaumt. — Der Pfarrer Santa Cruz wird, 
wie verlautet, im Vatican nicht empfangen werden. 
een ——T—T—TTTPTbTTbT—T——— 


= Danzig, _. >. . 

e offiziöſe „Prov.⸗Correſp.“ beſpricht heute 
die Wahlbewegung und die nationale Politit 
in einem längeren Artikel, dem wir folgende Sätze 
entnehmen: „Dem Geiſte der Verſöhnung Hit es ger 
lungen, die Leidenſchaften zu entwaffnen, welche das 
Mark der Nation in unfruchtbaren Parteikämpfen 
erſchöpften, und die Regungen des Mißtrauens und 
der Eiferſucht niederzuhalten, durch welche das Vater 
land fo lange verhindert worden war, einig und ſtark 
zu werden. Die Grenzſcheiden zwiſchen Süd⸗ und 
Nordbdeutſchland find nicht blos auf dem Boden der P 
Ber r ſondern in dem Herzen der Nation ge= 


fallen, und die lang genährte en den 
vorwiegenden Einfluß — — 


begriffen, ſeitdem das öffentliche Urtheil die Gewiß⸗ 
beit erhalten hat, daß Preußen ſich mit voller Hin⸗ 
gebung an die gemeinſame Eatwickelung des 
großen Vaterlandes auſchließt. Ebenſo wirkſam hat 
die nationale Politik 

füge im innern Parteileben beigetragen. Es if 


Eine gewaltsame Schliezung befürchtet man in ele⸗ 
rikalen Kreiſen nicht, da der größte Theil der Sub⸗ 
ſiſtenzmittel aus Privatvermächtniſſen entſtanden iſt, 
über welche zu verfügen dem Staat das Recht ab⸗ 
eht. Auch ſoll der Biſchof bereits erklärt haben, 
einem Candidaten die prieſterliche Weihe zu erthei⸗ 
len, welcher auf einer Univerfität Theologie ſtudirt 
habe. Ueberhaupt laſſen alle vom Clerus bereits 
getroffenen Vorſichtsmaßregeln den Schluß zu, daß 
man an ein Nachgeben entfernt nicht denkt. 

— Unerwarteter Weiſe, ſchreibt der „Börſen⸗ 
Courier“, zeigen ſich in der Regulirung der Johann 
Hoff'ſchen Angelegenheiten Schwierigkeiten, welche 
befürchten laſſen, daß trotz aller dagegen gerichteten 
Beſtrebungen die Anmeldung des Concurſes werde 
erfolgen müſſen. Das Eomitse beabſichtigte, ſämmt⸗ 
liche Activa der Firma zu übernehmen, dagegen auch 
die Verpflichtung, die Gläubiger zu befriedigen. Es 
wurde nun das Bedenken laut, daß, da die Mitglie⸗ 
der des Comité's nicht die Haftung für die Rich⸗ 


erklärt, welche auf Grund einer Nationalſubſeription 
der Erzbiſchof von Paris auf dem Montmartrehügel 
zu Ehren des h. Herzens Jeſu Chriſti zu er⸗ 
bauen vorſchlägt, um auf Frankreich und 
insbeſondere auf die Hauptſtadt die Erbar⸗ 
mung und den Schutz Gottes herabzurufen.“ 
Die Commiſſion der Kammer ſchlägt vor, daß die 
Berſamm lung bei der Grundſteinlegung der Kirche 
durch fünfzig Mitglieder vertreten werden ſoll. Die 
clerikale Republik wird ſich alſo in der Montmartre⸗ 
Kirche noch bei Lebzeiten ein bleibendes Denk⸗ 
mal errichten, von welchem nur zu wünſchen 
bleibt, daß es nicht auch ein Wahrzeichen kommender 
unheilvoller Tage für Frankreich werden möge. Das 
„heilige Herz Jeſu“ iſt nur eine künſtlich erfundene 
und von der religidſen Schwärmerei acceptirte Um⸗ 
ſchreibung für den Jeſuitiemus, und deſſen Cultus 
allein und ausſchließlich iſt dieſe neue Kirche beſtimmt. 
Die Höhen des Montmartre, von denen herab einſt 
Hork und Langeron, die Preußen und Ruſſen der 
ſchleſiſchen Armee, ſiegesfroh die feindliche Haupt⸗ tigkeit der Bücher und Angaben der Firma über⸗ 
ſtadt zu ihren Füßen liegen ſahen und wo Blücher nehmen könnten, es leicht ſich ereignen könnte, das 
ungeduldig fein Fernrohr auf das endlich erreichte | fie in Verpflichtungen träten, deren Umfang ſich nicht 
Ziel richtete, werden setzt, im Ausgange deſſelben überſehen ließe und durch welche fie ſelbſt haftbar 
neunzehnten Jahrhunderts, zu einem Bollwerk des] würden. Diefer Einwand läßt das Zuſtandekom⸗ 
Jeſuſtismus geweiht. Te Einigungswerkes mehr als zweifelhaft er⸗ 
einen. 
Dentichland. — Wie die „Fr. Ztg.“ berichtet, wird Dr. Guido 
Berlin, 23. Juli. In Preußen beſteht die] Weiß Anfang nächſten Monats die erſte Probenum- 
Einrichtung, daß Coupons von Juhaberpapieren 4 


mer der von ihm zum erſten October herauszugeben ⸗ 
Jahre nach dem Fälligkeitstermine ganz werthlos] den Wochenſchrift „Die Wage“ erſcheinen laſſen. 
werden. Schon lange iſt dieſer für die Jetztzeit 


Poſen, 23. Juli. Ueber die beiden polni- 

anz unpaſſende und bei der großen und allgemeinen ſchen Wahlverſammlungen, welche neulich im Kreiſe 
Verbreitung erwähnter Obligationen durchaus un⸗ 

haltbare Zuſtand be, lagt und Alles aufgeboten 

worden, eine zeitgemäße Aenderung herbeizuführen. 

Vergebens müßten ſich ſachverſtändige Organe, wie 

f dieſem Gebiete 


geſetzgebenden Factoren hemmen zu können; fetzt, da 
fie dieſe Hoffnung getäuſcht ſehen, find all die kürz⸗ 
lichen Loyalitätsverſicherungen wieder vergeſſen und 
der den „echt“ prleſterlichen Gemüthern eigene Haß 


altung, welche 


D 
offiziöfe Organ des Erzbiſchofs 0 Ledochowski, 
usführung der 


tenvereine, der Freimaurerloge und der „ſoge⸗ 
nannten“ deutſchen Wiſſenſchaft verbunden und 
dadurch eine ungeheure Macht erlangt babe. 


bei derartigen Schuldcontrahlrungen, wenn überhaupt 
eine Verjährungsfrin zuläſſig, eine ſo gar kurze 
feſtgeſtellt worden iſt. Will man eine ſolche Ent⸗ 


doch erſt nach dreißig Jahren eintreten. Eine 
andere mit den Coupons verbundene Schwierig⸗ 
keit iſt die, daß dieſe Scheine immer nur an 
einer beſtimmten Stelle gezahlt werden, was bei 
der Verbreitung der Inhaberpapiere im Allgemeinen 
große Unzuträglichkeiten im Gefolge hat. Es ſollten 
deshalb namentlich Privatgeſellſchaften, Körper⸗ 
ſchaften ꝛc., welchen das Recht verliehen iſt, Inhaber⸗ 
papiere auszugeben, auch gendthigt werden, wenigſtens 
in jeder Provinz eine Zahlſtelle 7 errichten, welche 
die Coupons zur beſtimmten Verfallzeit einlöſt. Auch 
in dieſer Beziehung fehlt es nicht an Anträgen, 
deren Verwirklichung bei der allgemeinen Regelung 
der Papiergeld⸗Angelegenheit mit zu erwarten iſt. 

— Fünf Referendarien haben neulich das Aſſeſ⸗ 
ſor⸗Examen glücklich beſtanden. Als ihnen der Prä⸗ 
ſident des Kammergerichte dies mittheilte, erklärten 
zu feiner großen Ueberraſchung ſofort vier dieſer 
neuen Aſſeſſoren, daß fie nunmehr aus dem Staats⸗ 
dienſt entlaſſen zu werden wünſchten. 

— An der Eldenaer landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie beträgt die Zahl der Profeſſoren 
und Docenten 11, die der Hörer in dieſem Jahre — 
ebenſoviel. Mit dem Zeugniß der Reife ift kein 
Akademiker an die Anſtalt gekommen, die elf theilen 
ſich in vier Preußen und fleben Nichtpreußen. Dies 
Verhältniß giebt gewiß Anlaß zum Nachdenken. 

— Obgleich dem Seminar in Fulda die ſtaat⸗ 
liche Anerkennung und Dotation entzogen iſt, werden 

te Vorleſungen an demſelben dennoch fortgeſetzt. 
C ³·Ü—-A E ·⁰ A 


Glauben verleugnen werde; aber wenn die Gewitter⸗ 
wolke über unſerm Haupte brauſt und tobt, dann iſt 
es ſchwer und gar ſehr ſchwer, von ſich fern zu hal ⸗ 
ten die Sophismen des Kleinmuthes und die 
mancherlei Ausreden der Geiſtesträgheit und Körper⸗ 
ſchwäche, die ſich uns aufdrängen, um uns von der 
Erfüllung der heiligen Pflicht abzuhalten und das 
Gewiſſen zu beſchwichtigen.“ Es folgt nun die 
dringendſte Ermahnung an die Geiſtlichkeit, ſich zu 
vativen und einer natlonal-demolratiſchen Gruppe] dem heroiſchen Kampfesmuthe der Chriſten der 
erſten Jahrhunderte zu ermannen, mit deren Ver⸗ 
folgungen, Leiden und Martern die kleinen Unannehm⸗ 
lichkeiten und Unbequemlichkeiten, die ſich die hoch ⸗ 
müthigen herrſchſüchtigen Biſchöfe durch ihren Trotz 
gegen das Staatsgeſetz ſelbſt zuziehen, ganz auf 
gleiche Linie geſtellt werden. Dieſe fanatiſche An⸗ 
ſprache an die Geiſtlichkeit in Verbindung mit der 
offenen Unterſtützung der polniſch⸗nationalen Agitation 
durch das erzbiſchöfliche Organ zeigt deutlich, wohin 
die Führer der ultramontanen Partei ſtreben. Der 
Erreichung ihres Zieles ſteht als ſchwer zu über⸗ 
windendes Hinderniß die ruhige und apathiſche Hal⸗ 
tung der Geiſtlichkeit und der Maſſe der polniſchen 
Bevölkerung entgegen, gegen die ſie daher in allen 
ihren Organen fortwährend polemiſiren. 
In der franzöſiſchen Nationalverſammlung 
hat man, um die Liberalen zu verhöhnen, die Be⸗ 


man das der polniſchen Nationalität und katholiſchen 
Kirche zugefügte Unrecht empfinde. Später trat 
genn auch noch der Redacteur der „Gaz. Tor.“ auf 
und ermahnte die Verſammlung, den Glauben und 
die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft nicht ſinken 
zu laſſen; ſchließlich werde doch die nationale Sache 
und die Kirche den Sieg davontragen. Als Can⸗ 
didaten wurden in beiden Verſammlungen aufgeſtellt: 
Dr. Niegolewski U. Pr. Berfigender der polniſchen 
Reichgtagsfractton), Dr. Szymanski (Revacteur des 
biefigen ultramontanen ee der Abg. 
Fanta, der Bicar Prin Nadziwill zu Oſterode ıc. 

Darmſtadt, 23. Juli. Kaiſer Alexander von 
Rußland iſt heute Vormittag von hier über Berlin 
nach Warſchau abgereiſt, wo mehrtägige Truppenin⸗ 
ſpectionen ſtattfinden werden. W. T.) 

Straßburg, 21. Juli. Nach genauer Feſt⸗ 
ſtellung der Zahlenverhältuiſſe bei den kürzlich ſtatt⸗ 
gehabten Bezirkstagswahlen für Straßburg beſtätt 
ſich, wie die offtzlöſe „EI. Correſp.“ ſchreibt, die 
gleich Anfangs ausgeſprochene Vermuthung, daß die 
eingewanderten Deutſchen ihre Wahlpflicht nur in 
ſehr ungenügender Welſe ausübten. Eingetragen in 
die Wahlliſten waren 2368 eingewanderte Deutſche. 
Von diejen haben aber nur 1210 gewählt. Sonach 
hat ſich alſo nur etwas über die Hälfte der wahl⸗ 
berechtigten eingewanderten Deutſchen wirklich an der 
Wahl betheiligt. 
CFC 
Zur ſachlichen Ergänzung ſtellt man neben dieſen 
Wald ein Möbel, halb Tiſch, halb Schrank, über 
und über damdrettartig mit polirten Hölzern ausge⸗ 
legt, fo daß wir an ihm noch einmal alle die hoch⸗ 
geſchätzten Holzarten, welche von dort zu uns her⸗ 
überkommen, vergleichend muſtern können. Der 
Reichthum Braſiliens an Farbhölzern iſt kaum min⸗ 
der groß, auch ſie finden wir der Holzcollection an⸗ 
gereiht und mitten drin einige rieflge Tannzapfen, 
die koloſſalen Fruchtbehälter der Cedrola⸗Arten und 
anderer tropiſcher Coniferen. 


Vaterlande v tet ſich die Exkenutuiz, daß in der na ⸗ 
tionalen Pant Er ahne aufgepflangt ſiſt, um die 
245 n ee den A er Partei- 
en » rennen⸗ 

S e ene ale ere 
Forderungen der verſchiedenen Parteien ae un dal 
treten, weil allen der gebührende Einfluß auf die ge⸗ 
Sea gabe . dl. daten s 
1 „ eriun e en er I 

lung den höchſten Zielen entgegemuführen.“ rathung der Interpellation wegen der Unterdrückung 
D a der Preſſe auf ein halbes Jahr vertagt und die Er ⸗ 
Kaiſer und beſonders an deſſen Gemahlin fo lange bauung einer Kirche auf dem Montmartre, weil der⸗ 
berumcareſſirt auf allen möglichen offenen und ge- ſelbe von öffentlichem Nutzen fein fol, zur ſofortigen 
eimen Wegen, als fie noch halbwegs hoffen Berathung geſtellt. Artikel 1 des dieſen Gegen⸗ 


durften, durch ein kalſerliches Veto die, ſtand betreffenden Geſetzentwurfes lautet: „Von 
öffentlichem Nutzen wird die Erbauung einer Kirche 


zahuloſen alten Europa; die Jaduſtrie in künſtlichen 
Gliedern, durch den dortigen Krieg hervorgerufen, 
hat aus gleichen traurigen Gründen jetzt auch bet uns 
einen lebhafteren Aufſchwung genommen, ihre Baum⸗ 
wolle aber iſt uns längſt geläufig. So konnte denn 
die große Republik bequem noch ein Stück der einen 
Gallerie an Mittel- und Südamerika abtreten, und 
von dieſem occupirt Brafllien den bei weitem größten 
Theil. Wir treten vom Hinterhofe in ſeinen Bercich. 
Da umfängt une der Urwald, zuerſt im Bilde 
mit der ganzen wüſten Ueppigkeit der chaotiſchen 
Schlinggewächſe und Paraſiten, der Rieſen⸗ Dem Urwalde zunächſt ſteht das Gebirge. 
ſtämme, die einer an den andern ſich leh⸗] Brafiliens Berge find reich an edlen Kryſtallen, an 
nen, ſelbſt fterbend nicht fallen können, weil] koſtbaren Steinen, an Gold, anderem Metall und 
fie geſtützt und feſigekunden find von all' der ſie] nutzbaren Mineralien. Grohe Klumpen klarer Berg⸗ 
dicht umringenden Vegetation. Dann fteht der Ur- kryſtalle in den ſchönſten Farben on wir vor ung 
wald vor uns in feinen herrlichen Hölzern. Cine ausgebreitet, die Diamanten des Landes, durch die 
Araukaria liegt da, bei uns der ſchlanke borſtige] ſtarken Funde am Cap et was vom Markte zurück⸗ 
Zierbaum der Palmenhäuſer von dünner fehlangen- gedrängt, gehören zu den ſchönſten und reinften, 
förmiger Struckur, dort in einem Stammdurchmeſſer Opale mit ihrem milden Farbenfpiel gewinnt man 
von 4—5 Fuß, feften, glatten, kräftigen Holzes.] ebenfalls in jenem Theile der anderen Erdhälfte in 
Die andern Bäume zeigen ſich uns weniger in ihrer] ziemlicher Menge. Bisher waren außer den Schau⸗ 
Größe, als vielmehr in ihrer ausgezeichneten Qua- käſten der Juweliere, wo fie verarbeitet vorkommen, 
(tät. Die Stammdurchſchnitte bleiben auf der einen Ungarn und Rußland die einzigen Länder, in denen 
Hälfte roh, auf der andern tragen ſie eine glänzende |wir dieſen ſchönen Stein finden, wie er roh aus der 
Politur, welche die Schönheit der Hölzer fofort er⸗] Erde geſchlagen wird. Jetzt übertrifft Braſillen 
kenntlich macht. Nicht nur an Zahl der Specialir ſchon Ungarn mit feinen großen Opalſteinen, in 
täten, ſondern auch in Bezug auf Koſtbarkeit leder] denen zwiſchen der rauhen ſchmutzigen Kruſte überall 
einzelnen übertrifft hier Braſilien die ganze übrige der ſchöne Farbenſchimmer, der um den milchigen 
Welt. Was wir je an feltenen und feinen Hölzern] Stein pielt, hervorflimmert. Anderes Edelgeſtein, 
unter der Hand des Kunfttifchlers ſich zu eleganten leider jo mangelhaft bezeichnet, daß man es nicht 
Lrxusmöbeln formen geſehen, das fteht bier in erkennen kann, liegt daneben. Nächſtens wird aber 
Stämmen vor uns, vom tiefen Ebenholzſchwarz bis] Braſiiien auch feinen Special-Eatalog haben, was, 
zum leuchtenden Hellbraun, die glatiefte, ſpiegelklare] beiläufig bemerkt, das große mächtige Oeſterreich, 
Fläche ſowohl, wie der feingezeichnete, krauſe Maſer.] dem ein ſolcher wahrhaft am nothwendigſten wärt 


Wiener Weltansftellung. 
. benen 
mit ausgeſprochener Individuali⸗ 
tät oder Originalität, die wir geſondert betrachtet 


im Oſten. Auſtralien tritt zu allgemein, zu b . 
den, zu ſehr engliſch präparirt auf, um Er 
der Ausſtellung beigezählt werden zu können. Da. 
gegen hat in letzter Stunde, zugleich mit dem ſän⸗ 
migen Nordamerika, Braſilien ſich aufgethan, der 
einzige weſtliche Staat mit intereſſanter Phyfiogno- 
mie. Ein gleicher, vielleicht noch ein größerer 
Denne an herrlichen Naturgaben, als ihn die 
Orieniſtaaten Hefigen, ſchmückt dieſen ſüdamerikani⸗ Feluen und Herrenſtiefeln, — Gewebeſtoffe 
n der nüchternen Art, wie un 


gegen den ſeltenen Reichthum an herrlichen Natur⸗ 
producten, der fie rings umgiebt. Auf ſie allein wird 
ſich daher unfere Aufmerkſamkeit zu beſchränken haben, 
wenn wir Braſilien durchwandern. ; 

Sein Ausftelungsgebiet iſt nur klein. Von den 
beiden Rippen, den weſtlichſten des Auſtellungsplatzes, 
hat Nordamerika anderthalb zu füllen verſucht, was 
ihm mit feinen falſchen Zähnen, einigen Nähmaſchinen, 
Modellen und einer Menge von Baumwolle doch nur 
ſchwach gelungen iſt. Man ſcheint, und wir finden 
das ſehr begreiflich, in den Vereinigten Staaten die 
Luft an den Weltausſtellungen, an denen eine Bethei⸗ 
ligung den dortigen Induſtriellen natürlich ungleich 
mehr Koſten verurſacht und weit weniger Lohn ver⸗ 
ſpricht als den europäiſchen, ziemlich verloren zu 
aben. Ihre Gebiſſe finden ohnedies Abſatz in dem 


e e dr ie 
en Palmen des Oriente Dazu kommt das edle 
etall, die koſtbaren Geſteine der Berge, der über⸗ 


denen man die Hängematten knüpft und die d 
für den gens hulichen Gebrauch webt. — 


ihrer Heerden hab 


Holland. ; 
Amſterdam, 22. Juli. Die Nachricht, daß 
der Biſchof von Deventer dem Profeſſor Reinkens 
heute in Rotterdam die Weihe als altkatholiſchem 
Biſchof ertheilen werde, iſt verfrüht; die fragliche 
Feierlichkeit wird dem Vernehmen nach nicht vor dem 
3. Auguſt d. J. ſtattfinden. (W. T.) 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 23. Juli. Im Ganzen ſind innerhalb 
der Linien Wiens 8 Cholerafälle vom Vortage ver⸗ 
blieben, 16 zugekommen, 10 geſtorben, verbleiben 13. 
In den Spitälern ſind 85 verblieben, 9 zugekommen, 
5 geſtorben, verbleiben 86. In den Vororten ſind 
85 verblieben, zugekommen 23, geſtorben 8, ver⸗ 
bleiben 89. 


PFraukreich. 

Paris, 21. Juli. General Eſpivent de Viller⸗ 
boienet, welcher in Marſeille den 9. Militärbezirk 
und den Belagerungszuſtand commandirt, war von 
der dortigen Preſſe öffentlich belobt worden, daß er 
ſich in der Begräbnißfrage freifinniger gezeigt habe 
als die Regierung in Verſailles. Bei der Beerdi⸗ 
gung eines penſtonirten Offiziers, Namens Ab- 
darrhaman ben Soliman Godja, der vom Moha⸗ 
medanismus zum Katholicismus übergetreten war, 
ſich aber den Freidenkern angeſchloſſen hatte und des⸗ 
halb des geiſtlichen Beiſtandes am Grabe entbehren 
mußte, wurden von einer Abtheilung der Verſailler 
Garniſon die militäriſchen Ehren erwieſen. Jetzt 
kommt es heraus, daß dieſe Ehren erſchlichen wor⸗ 
den find. Der General erklärt in einem an die 
„Egalité“, ein Marſeiller Blatt, gerichteten Schreiben 
wörtlich: „Ein Hr. Chazal, Vertreter eines Hand 
lungshauſes, ſtellte ſich im Namen der Wittwe auf 


angeht, richten und 


Handeln den Combinationen der Arbeiter begegnen. 
Auf dieſe Weiſe ſollen „ſolche Beziehungen zwiſchen 
Capital und Arbeit gefördert und erhalten werden, 
die beiden Freiheit gewähren und zum Wohle des 
ganzen Gemeinweſens beitragen.“ 

Heute — am 57. Sitzungstage — wurden 
die ſeit 1½ Wochen unterbrochenen Verhandlungen 
gegen den Ticheborn⸗Prätendenten wieder aufgenom⸗ 
men. Man hatte, nachdem die von der Anklage 
geforderten Zeugen verhört waren, dem Vertheidiger 
dieſe Friſt gewährt. Kaum hatten die Verhandlun⸗ 
gen aber heute begonnen, als einer der zwölf Ge⸗ 
ſchwornen von einem Unwohlſein befallen wurde, 
das zu einer Vertagung des Prozeſſes auf morgen 
Veranlaſſung gab. Sollte unglücklicher Weiſe 
einer der Zwölf in den nächſten Wochen ſterben, ſo 
müßte der ganze Prozeß, der jetzt ſchon 12 Wochen 
dauert und durch die Herbeiſchaffung von Zeugen 
aus Südamerika und Auſtralien enorme Koſten ver⸗ 
ms hat, ganz von vorne wieder angefangen 
werden. 


MNußland. 

Petersburg, 22. Juli. Ueber den Einzug der 
ruſſiſchen Armee in Khiwa nach der Einnahme der 
Stadt am 29. Mai a. St. liegen jetzt detaillirte amt⸗ 
liche Meldungen vor. Das Turkeſtan⸗ und das 


Geſetzgebung, fo weit ſie industrielle Fragen und die Pfund, in Danzig dagegen nur 281 Pfund; 
Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
ſie womöglich zu beeinfluſſen 
ſuchen; ferner Information über induſtrielle Fragen Siadten 318, den oſtpreußiſchen 340, in Danzig nur 
ſammeln und verbreiten und durch gemeinſchaftliches 285 Pfund; an 


im Jahre 1870 in ſämmtlichen mahl- und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtigen Städten 322, in den weſtpreußiſchen 


ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
ſtänden im J. 1869 in allen mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Städten 87, in Danzig nur 73 Pfund, 
im Jahre 1870 in allen Städten 98, in Danzig nur 
79 Pfund pro Kopf der Bevölkerung. Noch auf⸗ 
fallender erſcheint der geringe Conſum Danzigs, 
wenn man die einzelnen Städte, deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit man aus audern Verhältniſſen kennt, mit 
einander vergleicht. Dem Verbrauch von 281 §fund 
mahlſteuerpflichtiger Gegenſtände pro Kopf in Danzig 
ſtehen z. B. gegenüber 365 Pfund in Memel, 
406 Pfund in Thorn, 364 Pfund in Marienwerder, 
378 Pfund in Graudenz, 484 Pfund in Prenzlau. 
Auch in Bezug auf den Conſum von verſteuertem 
Fleiſch ſteht Danzig hinter der großen Mehrzahl 
kleinerer Städte zurück; während hier im J. 1869 
73 Pfd. auf den Kopf kamen, trafen in Thorn 98, 
in Marienwerder 84 Pfd. auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung. Noch bebeutend ſchlechter als in Danzig 
ſtanden die Verhältniſſe in Elbing, dort kamen nur 
44 Pfd. auf den Kopf der Bevölkerung. Daß auch 
in Elbing der Schwuggel ſehr große Dimenſionen 
angenommen hat, iſt öfters mitgetheilt und haupt⸗ 
ſächlich wohl mit Rückſicht darauf hat dort, obwohl 
die finanzlelle Lage der Commune keineswegs günſtiger 
iſt wie hier, die Stadtverordneten⸗Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die Forterhebung der Schlacht⸗ 


Orenburger Detachement ſowie die Kankaſustruppen | feuer nicht zu beantragen. Sollte man in Danzig 


rückten hiernach am Nachmittage des 29. Mai a. St. nicht ebenſo großes Gewicht darauf legen, daß die 


um 2 Uhr im Triumphzuge in die Stadt. Den demoraliſtrenden Ein flüſſe der Defraudationen, zu 
Oberbefehl führte der Chef des Tunkeſtan. Detacher denen auch eine große Zahl von Kindern angeleitet 
ments, Generalmajor Golowatſcheff, die Mitte bes werden, endlich befeitigt werben ? (Fortſ. f.) 
Zuges nam der General Kaufmann in Begleitung * Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn betru⸗ 
des Groß fürſten Nicolat Conſtantinowitſch und b:6 18 . 9 

e ern e ee ee A ee 
tation der Einwohner kam den Truppen aus der im Juni v. J) 2) Zuht- Insterburg 10.751, Y Oft 


dem Platzcommando ein, gab dem bieufithuenden 
Offizier an, Hr. Soliman ſei Muſelmann. Ohne 
dieſes unaufrichtige Manöver würden die militäriſchen 
Ehrenbezeugungen nicht erwieſen worden fein. Aller 
dings ſoll der Hr. Chazal ſeitdem geſagt haben, jene 
Erklärung ſei von ihm nicht abgegeben worden, aber 
drei glaubwürdige Zeugen find bereit, ihn förmlich 
Lügen zu ſtrafen.“ Der General lehnt das ihm ge⸗ 
ſpendete Lob auf das beſtimmteſte ab und wird, wie 
letzt die Parole lautet, einem Offizier, der zu den 
freidenkenden Katholiken gehört und ohne Prieſter 
zur Grube fährt, die militäriſchen Ehren durchaus 
verſagen. 


Spanien 
— Ueber die Einnahme von Igualada durch 


en im Monat Jun c.: 1) a. Hauptbahn 986,051 % * 


die Carliſten wird berichtet: „Nach einer 36ſtündigen 
heldenmüthigen Vertheidigung wurde Igualada von 
den Carliſten erobert, gebrandſchatzt und angezündet. 
Die Carliſten hatten 3500 Mann, 200 Pferde und 
3 Kanonen; fie erlitten empfindliche Verluſte. Meh⸗ 
rere Offiziere des Generalſtabs von Saballs ſo 
wie der Commandant der Zuaven wurden getödtet.“ 
In Barcelona haben die wachſenden Erfolge der 
Carliſten die Bildung eines aus dem General⸗Capi⸗ 
tän, dem Civil⸗Gouverneur, dem Bürgermeiſter und 
drei cataloniſchen Cortesmitgliedern beſtehenden 
Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes veranlaßt. Dieſer hat 
den Ankauf von 50,000 Gewehren und die Einberu- 
fung aller Männer von 20 — 40 Jahren zur mili- 
täriſchen Dienfileiſtung beſch loſſen. 

— Die deutſche Fregatte „Friedrich Karl“ hat 
den Hafen von Barcelona verlaſſen und iſt am 
19. d. M. vor aa eu Anker gegangen. 

TEN talien 


Florenz, 19. Juni. Aus dem Benetianifchen, 
beſonders aus der Nähe von Treviſo, werden immer 
noch Fälle ven Cholera gemeldet. Obwohl nicht in 
bedenklichen Proportionen, hat die Krankyeit doch in 
den letzten Tagen dort etwas weiter um ſich gegriffen; 
jedoch iſt die Verhältnißzahl der Todesfälle nich! 
beſonders hoch. Die Sicilianer reagiren in eigen 
thümlicher Weiſe gegen die Gefahr der Anſteckung. 
Nachdem vor einiger Zeit dem Kapitän eines aus 
Venedig kommenden Schiffes der Geſellſchaft Pei- 
rano, Danovaro u. Co., welche die Küftenfahrt 
wiſchen Venedig und Genua beſorgt, das Einlaufen 
h den Hafen von Catania und Meſſina in Folge 
drohender Volksdemonſtration unterſagt worden iſt, 
fordert man jetzt laut, und zwar erfreut man ſich 
dabei der Unterſtützung der Civilbehörden, daß die 
Einjährig- Freiwilligen der Inſel von der Verpflich- 
tung, an den Sommerübungen auf dem Feſtlande 
bei ihren Truppen Theil zu nehmen, entbunden 
werden ſollten. Daneben biefelbe Lebens weiſe, der⸗ 
ſelbe Schmutz wie immer. Wollte man im ganzen 
Lande dieſem Beifpiele folgen, fo würde man eine 
Calamität hervorrufen, die jener der Seuche wohl 


leich käme. 
e England. 


London, 22. Juli. Eine Verbindung von 
Arbeitgebern aus den verſchiedenſten Städten, be⸗ 
ſonders der engliſchen Fabrilbezirke, hat ſich gebildet, 
um, wie die Gewerkvereine die Intereſſen der Arbeiter, 
— die Intereſſen des Capitals zu ſchützen. Der 

erein ſoll ſeine Aufmerkſamkeit beſonders auf die 
E ͥ ²³¹mi T . WUTTT 
für ſich noch nicht einmol fertig gebracht hat, und 
dann werden wir uns beſſer unter den mineraliſchen 
Schätzen des Landes zurechtfinden. Das rothe Gold 
aber, die blanke ſchwarze Kohle und das Blei erkennen 
wir leicht aus ihnen heraus. 

Reicher noch als das Innere der Erde ſind in 
jenem tropiſchen Lande die Producte, welche ihre 
Oberfläche faft mühelos dem Meuſchen gewährt. 
Am ftärkſten drückt der Werth dieſer Production ſich 
in den drei Artikeln Caffee, Baumwolle und Tabak 
aus, und ſie beherrſchen denn auch den Mittelpunkt 
des kleinen Ausſtellungsfeldes vollſtändig. Wohl nicht 
jede Bohne, welche daher kommt, beſitzt den wenig 
angenehmen zligen Beigeſchmack, den wir 
Deutſchland mit dem Begriffe „Braſil“ verbinden. 
Wenigſtens zeichnen ſich die Sortimente durch 
eine ungemeine Reichhaltigkeit der Arten aus. 
Wir finden in Fäſſern und Gläſern wohl 30 verſchie⸗ 
dene Bohnenſorten, große glatte, faft weiße, kleine 
blaue, runde gelbliche, die als Mokka bezeichnet 
werden, von denen ein Theil ſich roh in den braunen 
kirſchenförmigen Schalen befindet. Aus den zarten 

locken der rohen Baumwolle hat die braſilianiſche 

ommiſſion eine tiefe Stalaktitenhöhle erbaut, was 
zwar nicht ſehr ſtylvoll für den Stoff, aber ächt 
ausſtellungsmäßig erſcheint. Es übt denn auch ſeine 
Wirkung auf die Beſchauer, die hier zum erſten Male 
einen Blick in das tropiſche Wundecland thun. 
Immer bewundert eine Menge die flockigen Säulen 


in ihre außerhalb der Mauern Khiwas in Gärten furt, Main beſtimmt Sendungen eingegangen, deren 


gelegenen drei Lager zurück und behielten nur die unrichtige Leitung durch undeutliche — 5 


beitete. Das alte Sprichwort, die Franzoſen taugen 
nichts zu Waſſer und zu Pferde, findet einmal wieder 
ſeine Beſtätigung. Dagegen hat die engliſche Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Callao in Folge des zwi⸗ 
ſchen Peru und Columbien abgeſchloſſenen Handels⸗ 
vertrages, welcher beiden Staaten große Erleichte⸗ 
rung verſchafft, ihre Linien um eine neue vermehrt; 
alle Monate ſoll von Callao nach Panama ein Dam⸗ 
pfer hin und zurückfahren und alle Häfen von Ecua⸗ 
dor und Columbien anlaufen. 


Danzig, den 24. Juli. 

* Daß nach Danzig eine bedeutende Quantität 
von Mehl und Fleiſch unverſteuert hineingeſchmug⸗ 
gelt wird, ift Allen, die mit den Verhältniſſen ger 
nauer vertraut ſind, längſt bekannt. Es wird dies 
auch nicht allein durch die geſtern mitgetheilte That⸗ 
ſache beſtätigt, daß der Conſum von verſteuertem 
Mehl und Fleiſch trotz der Vermehrung der Bevöl⸗ 
kerung ſeit 1865 erheblich abgenommen hat (vergl. 
die geſtrige Abendnummer), ſondern noch mehr durch 
die dem Abgeordnetenhauſe Seitens der Königl. 
Staatsregierung mitgetheilte Zuſammenſtellung der 
Ergebniſſe der Mahl- und Schlachtſteuer für die 
Jahre 1869 und 1870. Nach derſelben trafen von 
dem Geſammtverbrauch ſteuerpflichtiger Gegenſtände 
auf den Kopf der Bevölkerung (mit Ausſchluß der 
für Militär⸗Magazine ꝛc. beſtimmten Mengen, ſo⸗ 
wie der Militär» Bevölkerung) im Jahre 1869 
in ſämmtlichen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Städten 312 Pfund mahl ſteuerpflichtiger Ger 
genſtände, in den weſtpreußiſchen Städten 307 
CC ͥͥ ³¹¹wuaAA i!. ᷑̃᷑FṼꝗ . STE 


gezeichneten Stoffes, deſſen Qualität la von den 
Conſumenten ungemein geihägt wird. Beſchelden 
ſtellt ſich der Tabak, das dritte Haupterzeugniß, 
neben dieſe beiden Genoſſen. Einige Bündel Blätter 
und Stauden an den Wänden, einige Packete 
Cigarren, einige Fäſſer mit Raps, von dem gaſftlich 
nieſenerregende Proben für alle Welt auf die Deckel 
geſtreut find, darauf beſchränkt fi die Darſtellung 
der großartigen Tabakscultur bes Landes. Der un⸗ 
endliche Reichthum deſſelben ſpricht ſich ferner aus 
in den Büchſen und Gläſern mit Thee, meiſt grünem, 
die dort faſt offen umherſtehen und die Luft mit 
feinem Würzdufte füllen, in dem Tacao, den alle 
Provinzen bauen und maſſenhaft verſchicken, in 
Weinen und Liqueuren, deren Ruhm wohl noch nicht 
bis auf unſere Hemiſphäre gedrungen iſt. Die dicken 
prächtigen Büffelleder, die Felle der Panther, Ja⸗ 
guare und anderer wilden Beſtien, die wunderbaren 
Fiſche geben einen Einblick in die Thierwelt Bra⸗ 
ſiliens. Von dieſen Fiſchen beſonders ſieht man 
ſtaunenswerthe Specialitäten. Da giebt es Beſtien 
wie die Igel, groß, kugelrund, rings mit langem 
ſpitzen Stachelpanzer bedeckt, breite mit einem ſcharfen 
Horn auf der Naſe, einige glänzend roth, andere in 
vouteillengrünem Farbenſpiele wie unſere Aale. Die 
Sammlung der ausgeſtopften Fiſche iſt eine ſehr 
ſchöne und intereſſante. 

Wir glauben noch im Thierreich uns umzu⸗ 
ſchauen, wenn wir die ſchwärzlichen dicken Speckſei⸗ 


5 abgellefett, ſondern deren 
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Sen⸗ 


aus zuſchreiben. 


[ Polizeiliches.] Ein ca. 14 Jahre alter 


Laufburſche hatte, angeblich im Auftrage ſeines Herrn, 
eines Kaufmanns hierſelbſt, von verſchiedenen andern 


Kaufleuten leere 


ä 
etroleumf hier, abgebo) 0 


it, ſolche aber 
den Erins tm 
ca 20 N. 


Betr 
8 80 Haus kazecht in Gemelufhaft eines Lebr⸗ 


ebenſo hat ein f 
lings aus dem Geſchäfte ſeines Herrn eine Quantität 
Cigarren, Rum und andere Kleinigkeiten entwendet. 
Die geſtohlenen Sachen wurden in feiner Behaufun 
vorfunden und ihm abgenommen. 

-r. Culm, 23. Juli. Die Ablturienten⸗Prüfung 
am biefigen K. Gymnaſium endete geſtern Mittag. Es 
erhielten 21 Zöglinge das Zeugniß der Reife; 2 wurde 
das mündliche Examen erlaſſen. — Der Herr Cultus ⸗ 
Miniſter hat angeorbnet, daß die katholiſche Mäbchen⸗ 
ſchule im Inſtitut der barmherzigen Schweſtern ferner 
nicht verbleibe und it die Commune aufgefordert wor⸗ 
den, ſchleunigſt die erforderlichen Schullocale zu beſchaf⸗ 
fen. — Die am 19. d. M. zuſammengetretene Commi⸗ 
ſion hat den Culmer Kreis vorläufig in 29 Amtsbezirke 


eingetheilt. 
3. Juli. Die letztverfloſſenen Tage 
5 die Pioniere 


aben wiederum vie fache Gelegenheit. 
in den verſchiedenſten Zweigen ihres Dienſtes zu beob- 
achten. Das Glacis vor dem Niederthor der Feſtung 
bot in dieſer Beziehung manch lebendiges Bild dar. Es 


wurden Schanztörbe geflochten, Faſchinen gebunden und la 


verſchiedene Schanzarbeiten zur Befeſtigung des Bor: 
terrains der dem Aagriff ausgeſetzten Feſtungswerke 
ausgeführt. Am Dienſiag Abend erfolgte von Seiten 
des Angreifers die Anlage der zweiten Parallele und 
der rückwärtigen Communicationen und heute Abend 
wird ein Theil der Cemmunicationen vorwärts und ein 
Theil einer Halbparallele ausgeführt. Aus letzterer ſoll 
morgen die detachirt Lünette IV. und die von der 
Vertheidigung errichtete Aushilfsbatterie ſammt den 
Communicationen den ſelben zur Lünette geſtürmt wer⸗ 
den. Dabei werden die Palliſadirungen des Grabens 
und der Keble an einzelnen Stellen mit Dynamit ge⸗ 
ſprengt werden, um für die Sturmcolonnen die nöthige 

reſche herzuſtellen. Bei der Anlage der verſchiedenen 
Parallelen wurde von der Feſtung aus das Belagerungs⸗ 


Paulownia. Ein zelliges Stück Benzoe und andere 
feine Harze liegen gleichfalls hier, umgeben von dem 
Rohrzucker in Fäſſern und Gläfern, der wohl als 
ein viertes Hauptr roduct des füdamerikaniſchen 
Reiches betrachtet werden darf. Lcider fehlt das 
Zuckerrohr ſelbſt dabei: es wäre dies eine erwünſchte 
Gelegenheit geweſen, das zuckerhaltige Rohr und 
dann den aus ihm gewonnenen Stoff in den ver⸗ 
ſchledenen Stadien feiner Bereitung der Welt zu 
zeigen. Hier bedeckt ſich die Wand mit Faſerſtoffen 
und Baſten aller Art, an denen der Wald Braſt⸗ 
liens unendlich reich it. Lang hängen die Strähnen 
wie ſilberglänzende Bänder hinab, einige filzen ſich 
zuſammen zu einem feſten zolldicken Pelze, der Kork 
zu fein ſcheint, jedoch ebenfalls nur aus faſerigem 
Baſt beſteht. Aus ſolchem Baſt ſtrickt man die 
Hängematten, in denen der Südamerikaner ſich zwi⸗ 
ſchen Aeſten eines Baumes, im kühlen Zimmer, auf 
dem Decke des Schiffes ſchaukelt. Einige dieſer 
Hängenetze garnirt ein koſtbarer Federputz in breiten 
Borten, daß er faſt auf die Wolle hinabhängt, die 
unten in guten Proben ausgeſtellt ift. 

Dieſe Federn, die prachtvollen, farbenreichen 
Geſteder der kleinen Vögel, welche den tropifhen 
Wald bunt bevölkern, die goldenen und edelſtein⸗ 
glänzenden Käfer, die leuchtenden, kleinen Aiben der. 
welche die Gluth der Aequatorſonne zum 5 a da 
weckt, ſchmücken als ſchönſte Decoration die er a⸗ 
niſche Galerie. Sieht man die wundervollen, knicker⸗ 


in ſeinem Nutzen verwendet;] 


förmigen Federfächer, welche in allen Farben ſtrahlen, 
beſonders 1715 En in der Zuſammenſtellung von 
glänzendem Scharlach und zartem Weiß, ſo glaubt 
man Kunſtwerke des Färbers vor ſich zu haben. Alle 
dieſe intenfiven Farben verlieh indeſſen den kleinen 
Natur. Da liegen ja zu Bündeln ver⸗ 


und Zapfen, welche in der Baumwollenhöhle empor⸗ ten unterſuchen, die feitwärts auf einem Tiſche lie⸗ 
fleigen und ſich niederſenken. Doch damit begnügte gen. Mit Nichten aber, das iſt, wie die Aufſchrift 
man ſich nicht. Um eine Trophäe aufgehäufter uns belehrt, Kautſchuk, roher Kautſchuk, der die 
Baumwollenballen ſchlingen ſich Feſtons von locker wabbelige Weiche und die ſchwärzliche Kruſte ſchlech⸗ 
auseinander gezerrten Flocken gleich Blumenkränzen. ten Specks beſitzt. So find auch die Würſte danchen 
Wenigſtens ſieht man dabei die Reinheit des aus- nicht dem Schweine entſproſſen, ſondern Früchte der Gefiedern die 


* 


2. theils durch elektriſches Licht, theils durch das 
erfen von Raketen erleuchtet, um dem Vertheidiger 
mittelſt dieſer Lichtquelle zu ermöglichen, die Geſchüͤtze 
nach den Stellen zu richten, an welchen die Sappen⸗ 
arbeiten ausgeführt werden und die zur Deckung 
derſelben aufgeſtellten Truppen ſtehen. ar letzteres 
geſcheben, jo wurde das Feuern durch das betreffende 
Geſchütz mittelſt einer Manöverkartuſche markut. 
— Die dager an beg der 7 Artillerte⸗Compagnien in 

dem kleinen Exercierplatz hat ſich als 


erwiefen ; beſonders da anfänglich nicht genügend ra 


er 


dar⸗ 


im künftigen Jahr in Thorn, eine 
Dean von Unkoſten wird 


was, noch n a nehmen können. 
— ch jedem Einzelnen gegen 
Specialquf fung von der Kgl. Regierung ausgezahlt 


man ſagt, in Folge höherer geiftliher Weiſung, 

Aen. Wie man 
wollen diele lben nun den Berſuch u gegen eine 
Generolguiitung, welche von allen herren unter⸗ 
ſchrieben wird, das Geſammtgehalt derfelven zu erhal⸗ 
ten. Jedenfalls wird dieſer Verſuch ohne Erfolg ſein. 


(Ditpr. Ztg.) 

— Der Correſpondent der „Nog.⸗ Zig.“ ſchreibt aus 
Königsberg: Zur chronique scandaleuse gehört 
folgender Vorfall aus dem Seebadeort Cranz. Am 
legten Son abend beſuchte Kaufmann S. feine Ehegattin 
in Cranz, die ſich dort mit mehreren anderen Damen 
— der Elite Königsbergs — in das Penſionat einer 
Ken K. begeben batte. Mie erftaunte er, als die 
Penſionsh iterin als eine vielberüchtigte Kupplerin, als 
eine unte polizeilicher Aufſicht ſtehende Obfervatin 
Königsberg s ſich entpuppte, die in Cranz unbemerkt zu 
fein glaubte, weil eben nur Damen ſich zu ihr begaben. 
Man lonrie nichts Beſſeres thun, als dem Weibe ein 
Stück Gel! zu geben mit der Aufforderung, zur Ver⸗ 
N von Unannehmlichkeiten Cranz ſofort zu ver⸗ 


Neid — 21. Juli. Der Kreistag geneb⸗ 
migte eine von Verehrern des vor 6 Jahren verſtor⸗ 
benen Zur raths des biefigen Kreiſes Lavergne v. Pe⸗ 
guilben, ei gebrachten Antrag: Das Andenken des um 
den hieſige Kreis durch Meliorationen des Neide⸗ und 
Skottauthe es, Chaufleebauten, Gründung des Johan⸗ 
niter⸗Kranlenhauſes u. ſ. w. hoch verdienten Mannes 
durch Err Htung eines Gedenkſteins zu ehren. Der 
Kreistag 1 willigte 300 „ Eine ſofort e Com⸗ 
miſſion wurde mit der Ausführung des Profects betraut. 

Bromberg, 22. Juli. Im Auftrage des Herin 
Handelsmi iſters hat die Bromberger Rewerung die 
Behörden es Bezirks zu einer gutachtlichen Keußerung 
über neu e azurichtende Bahnen aufgefordert. Die ſtädti⸗ 
2 — —y—V—᷑ 000003 


Schmetterlinge 
That lebendige 
wendet. Dieſe f b 
blauen, rothleuchtenden, ohnen förmigen Thierchen 
faßt man in Silber und Gold, ſie hängen von 
goldenem Bande mie die Bommeln und Tropfen 
eines etruskiſchen Colliers um den Nacken einer 
Dame, ſchaukeln ſich, zu Bündeln gefaßt, in den 
Ohrläppchen, umſchlingen, in Silberdraht geſpannt, 
den Arm, wiegen ſich wie Edelgeſchmeide in den 
Locken. *ieje Federn und Käfer find beſtmmt, die 
Toiletten unſerer Modedamen um eine neue Nuance 
zu bereichern; was früher höchſtens den Bremiſchen 
Damen durch die liebenswürdige Galanterie Re 
überſeeiſchen Vettern möglich war, das kann fetzt 
jede ſich geſtatten, denn die Brafllianer beginnen 
bereits einen lebhaften Handel mit den bunten Feder⸗ 
fächern, die ſich für Theater und Concerte ſo gut 
eignen, und mit den farbenglänzenden Starabäen 
des teopifchen Landes. 
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far enen Richtun würde ſich ſchon bunch die Salz, billiger. Fremde Zufuhren ſeit letztem A 
e au, 3 wraclaw und die Kalktransporte Weizen en Gerſte —, Hafer 52,730 Qrtrs. 
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richtungen. Vorläufig werden die ausgegebenen An, bericht. 18,000 a 25 — „davon für Speculation 50 Tonnen. — Spiritus ohne Zaſabt Juli⸗Auguſt 20 24 
Äten und Boa auf ihre 1 wohl] und Crpori t 2000 B ab bin Midi Orleans 9, | oↄ —ĩxĩ7r«ĩßX!1ͥ — — Fe T 90 Fi er: . eh, 
ft Produetenmürkte. September,October 19 M 1316-15 4 bi 


Zoch warten laſſen — falls nicht der Staat je mibhitn, 7 85 fair Dhollerab 53. midd⸗ = 
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Breslau, 23. Juli. Vom 21. zum 22. Juli 7600 lebe 1871 90 85. Finfeihe be 1872 91 471.95 183% 6 126%. 20 Pe, Hafer 62,157 Or. — Die — Proben von engli⸗ 
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probucte gehandelt. Von raffinirten Zuckern wurden zu 
fallende ſchwer vertäuflich,, loco rothe 110 Re. „ vorwöchentlichen reifen ca. 21, 5308 Brode und ca. 
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Hi eRern Nachmittags 13 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Marie, geb. Siewert, von einer 
ge Tochter zeige ich hiermit erge⸗ 


an. 5 

Thorn, ben 24. Juli 1873. 

8 etor 5 
auptmann und Compagnieche 
3783 im Königl. 5. Infanterie⸗Reg. 
He Abend 9 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Knaben glüd: 

lich entbunden. 

Chottſchewke, den 22. Juli 1873. 
3761) H. Fließ bach. 
Nie Verlobung unſerer Tochter Anguſte 

mit Herrn Max Otto Neumann 
aus Stralſund een wir uns hiermit 


gan ergebenft Janzuzeigen. 
egan, den 24. Juli 1873. 
3780) elow nebſt Frau. 


nſer freundlicher kleiner Max wurde 
uns heute Morgen im Alter von 9% 
Monat nach dreitägiger Krankheit durch den 


d en. 
Zoppot, den 24. Juli 1873. 
George Baum und Frau. 
Beklauntmachung. 
In der Kaufmann Hugo Biber'ſchen 
Concursſache dit der Kaufmann Eduard 
rimm zum deftuitiven Verwalter der Maſſe 


Bez den 18. Juli 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3756 


Ne n die Subhaſtation. 
Das dem Julian Priczkowski gebö⸗ 
rige, in Staniszewo belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche sub 3 verzeichnete runds 
ftüd ſoll 

am 12. September er., 


Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsgebäude bier, Zimmer 
4; edung vet» 
er 


No. 1, im Wege ber Zwa 
ſteigert und das Urtheil e Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 15. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im } sn No. 1 verkündet werden. 


ngswerth 65 ger 8 5 
„nach welchem run 
ur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
konnen in unſerem Geſchäftslocale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


anzume 

N Carthaus, den 17. Juni 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (1767 


Vorſchuß⸗Verein 


u Danzig. 
Eingetragene Genoſſeuſchaft. 
Vom 24. — ab iſt der Zinsfuß für 
Wechſel und Credite in . Rechnung 
von 8 auf 7 Io 
ermäßigt worden. 


Der Borfland. 


Momber. E. Doubberck. Fritſch. 
An Ordre 


ſind verladen per Schiff „Content“, Capitain 
Kniper, von John Janſon, Leith 

170 Tons Maſchinenkohlen. 
Dem unbekannten Empfanger des girirten 
Connoiſſements zur Nachricht, daß das Schiff 


löſchfertig. 2 
9) F. G. Reinhold. 
Eifenbahn- und Pferdebahn. 
Zommer- Fahrpläne 
al nd zu haben in der Exped. d. Ztg. 
Witterung 
Piscatorine 


a 3, 2, 1 Mark 
in Commiſſ. bei 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 8 
Malz Eztraft mit Eifen von 
Schering, 
epfin⸗Eſſenz von Schering, 
olken⸗Eſſenz, 
Aachener Seife von Neudorff 
& Comp. 


lt 77 
. Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1, 


W. I. Neuenborn. 
Aracan⸗Reis, 


r. J. 1 Gr 8A, bei Mehrabnahme billiger, 


p 
a Carl Voigt, iſchmar 


No. 38. 
eue engliſche Matjes⸗ 
Heringe, lande en. enen e 
Heinrich Ent, angenmarlt 32. 
ne Partie eichene u. fichtene Säge: 


ine P 
ſpähne ift billig abzulaſſen 
3786) 


Steindamm No. 19. 


Da Schweizer Penſionat in Ber⸗ WM 
lin, Leipzigerſtraße 132, em 
pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, jo wie ganze Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Penſion. Bendt. 


Ausb. 


5 7 
muß, 


200 Große Wollwebergaſſe 3. 


. zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
1 nud liefert france Bauſtelle 


Unſer Comtoir befindet ſich von heute ab 


Hundegaſſe No. 37. 
Danzig, den 24. Juli 1873. 
Guano-Niederlage 
Danziger Superphosphat-Fabrik 
Actien-besellschaft. 


Holz. Auction. 


Freitag, den 25. Juli 1873, Nachmittags 4 Uhr, 
Auction auf dem Weishöfer Außendeich über: 


en. 2000 Stück eichene Schwellen, 
daſelbſt lagernd unter Aufficht des Holzcapitains 
Herrn August Müller. 


3503) Mellien. Grohte. 


Auction mit birkenen Bohlen und eichenen 
Achtel⸗Stäben. 


Montag, den 28. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich 4 der Speicherinſel, Adebargaſſe Servis⸗Nr. 3 auf dem Hofplatze, wegen 
(. äumung des Platzes an den Meiftbietenden in öffentlicher Auction gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 


eine Partie trockene birkene Bohlen 
in verſchiedenen paſſenden Längen, 3“ und 4“ Stärke, und 8 
ca. vierhundert Schock trockene eichene Stäbe 


zu Doppel⸗Bier⸗Achteln in kleinen Partien. : 
2 Adolf Gerlach, Mäkler. 


Auction mit Engliſchen Holz⸗Säge⸗ 


Blattern prima Qualität. 
Freitag, den 25. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, 


Auction im Gewerbehauſe — Heiligegeiſtgaſſe No. 82 — untern Vorderſaale an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung mit 
ca. 100 Stück Engliſchen Holz⸗Säge⸗ Blättern von 
42 und us Zoll Rheinländiſch in Bündeln von 6 Stück 
3 prima Qualität, 
und eine größere Partie Cigarren in feinen und 
gewöhnlichen Gattungen. 


Adolf Gerlach, Makler. 
Johannisdorfer und Brücker 


3789) 


3680) 


Maſchinen⸗Preßtorf⸗ Trettorffſ. 


0788 offerirt — nimmt Beſtellungen W. ent egen 


5 irthschaft. 
Zuperläſſige Badekur in der Heimath. 


Allen Denjenigen, welche an Mheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk⸗ 
leiden, Knochenauftreibungen, Steopheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 
der von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 


Die außerordentliche Wirksamkeit dieſer künstlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben tbeils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen⸗ 
trirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich i 
Preis für 1 Krute a 6 Vollbäder 1 Tölr. 10 Sgr., balbe 22} Sar, mit Gebrauchsanweiſ 

Anſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
3529) gegenüber der Börſe. 


Aachener 
lichſt empfeblen. 


orräthi 
V atlas In Folio. cylt., ſehr gut erhalten, ftatt 40 % für 9 AM; Betermann’s Mitthei⸗ 
lungen. Jahrg. 1855 —60 u. Gr ee 1—24, ftatt 434 . 


ab 
2 


eſtirnten Himmels. (2 3%) 1 
1 1 


ch der Mythologie. Mit 120 
N Folio. 1860. ſchön. Hlöfribd. (16 ) 6 . 


le. 
(1% 15 9; James Romane. 116 Thle. in 21 eleg. Hlbfrzbbn. (ungeb. 144 He) 8%; 
Boz (Didens) Romane. 25 Bde. (15 %) 7 Ar. 15 Hr; Byron's ſämmtl. W. 
eleg. Hlbfrzbd. 1 * 10 Hr. 


Sahnen⸗Käſe, 


Niederunger, fette vorzügliche Waare, in Bro⸗ 
den von 10—15 %, a . 54 Sgr. incl, 
Badung, verſendet Bahnhofs » Reftaurateur 
Lynce in Simonsdorf. 


f 3724 
kauf.) 
Der Verkauf meines 
Hauſes veranlaßt mich, mein Herren⸗ 
Garderobe ⸗ Gefchä aufzugeben reſp 
auszuverkaufen. Das vollſtändig ſortirte 
werde ich, da ich das Local räumen 


für 2 nur annehmbaren Preis im 
Ganzen wie im Einzelnen abgeben. 


W. Kokoski, 
Kohlen- und Holzmarkt⸗ Ecke. 
Weiße wildlederne Offt⸗ 
zier⸗Handſchuhe 


mit 1 und 2 Knöpfen, in großer Aus: 
wahl, empfiehlt 2 
Joh. Rieser, 


combinirte 


Maͤhmaſchinen 


mit Selbſtrechen und Ablegeapparat von 
Warder, Mittchel & Co. 
in Springfield, Ohio, V. St. 


ä 25 i 
Pferderechen 
Heuwender 


von Ashby, Jeffery & Luke in 

Stamſord, Baden, 

empfehlen zur baldigſten Beſtellung bei ſo⸗ 
fortiger Lieferung 


(linski & Meyer 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 


Men, Grundſtac in Gr. Walddorf an der 
Mitteltrift, ganz nahe bei Danzig, mit 
M. culm. Acker und Wieſenland, gutem 
Obfte und Gemüſegarten, neuen Gebäuden, 
bin ich geſonnen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. H. Banſmer. 


Eiſenbahnſchienen 


W. D. Loeschmann. 
Kohlenmarkt 3. (2640 


Für ein Tapiſſerie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft einer 
größeren Provinzialſtadt 
wird a Beer c. eine 
gewandte Verkäuferi —4 
ee ferin ge 

Adreſſen unter No. 3775 
nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung entgegen. 
ser en guter Schulbildung 


Placement auf biefigen 


Koſſyer 
Preßtorf 


empfehlen bei ſofortiger Anfuhr 


Glinski & Meyer, 


eiligegeiſtgaſſe 112 (3794 


Koſſyer Handſtreichtorf. 


Koſſy bei Ca 
belchn 1 Ic rthaus, an der Chauſſee 


2000 Kbkm vorzuͤglich 
trockener Streichtorf 


zum Verkauf. — Anfubr wird nicht über⸗ 
nommen. — 
Beſtellungen auf 


Maſchinen⸗Preßtorf 


von dem Dominium Charlotten, 
von vorzüglicher Qualität, werden ange: 


nommen bei 3768 die Kon, verheirathet geweſen und befäbi 
oe. ii, Kinder, welche höhere Lehranſtalten bes 
Alfred Reinick, ſuchen, bei den 8 unterſtützen, 
Comtoir: Langenmarkt 21. wird 17 1. Oetbr. als Repräſentantin der 
Hausfrau geſucht. Gefällige Adreſſen werden 


Beſte Sorte Kaminkohlen 
ex 1 iſen bi 
ee ir me 
e N ür mein Tuch⸗ 

enen e ie Modewaaren⸗Geſchäft 10 zum nd 


benholz, direct aus dem Walde, Gar: 5 
thänfer Preßtorf, anerkannt beſte Waare, digen Antritt einen tüchtigen, gewandten 
Commis bei ſeinen Leiftungen entſprechen⸗ 


offerirt billiaſt Adolph Rüdiger, Brod 
bänkengaſſe No. 35 dem hohen Salair. Meldungen erbitte unter 
Beifügung von Zeugniſſen. 


Auf meiner Be hung zu Bruſt ſtehen ugniffer 
Joseph Friedländer Nachf., 


400 Klafter guter edländ 
feſter Stichtorf Ein anſt junges Mädchen 


zum Verkauf. Die beſte Qualität verkaufe von außerhalb ſucht eine Stelle als Vers 
mit 2 , die zweite mit 14 . pro] käuferin in einer Bäckerei oder in einem Sei⸗ 


alter. fengeſchäſt. Abr. sub 3781 Exped. d. 
Beſtellungen, reſp. Zablungen werden von Ein C omtoirbur che 


mir durch meinen Wirthſchafter Gamradt 
entgegen genommen. wird geſucht. Näheres Jopengaſſe 58. 
Ein alleinſtehender Herr ſucht zum 1. Oct. 

auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 


9) Fürstenwalde. 
Langgaſſe eine comfortable Wohnung von 2 


Ein auß im der Hundega b Zimmern, wenn möglich mit Kabinet und 


iſt zu verkaufen. Adreſſen unter No. 3474 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Wohnhaus mit 
Garten und Hof in Weichſelmünde wird zn 


kaufen geſucht. Adreſſen unter 1012 im An⸗ 
— — Brodbäntengafle 20 — 


Ein lebhaftes Kurze, 
Poſamentir⸗, Weißwga⸗ 
ren⸗ und Tapiſſerie⸗Ge⸗ 


25. 


che ꝛc. Adreſſen mit Preisangabe u. 2356 
in der Exp. dieſer Zig. 3771 


Ein ſehr geräum. Laden⸗ 
:ocal mit großen Schaufenſtern iſt per 1. 
October event. auch ſchon früher, zu vers 
miethen Gr. Wollweberg. 4. (3721 


Am Langenmarkt ift ein 
Ladenlokal 


nebſt Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Küche und Kammern, zum 1. October 
er. zu vermietuen. 386 
Näheres Reitbahn Ds 5 
Et 10 ein freun 
Rn vermlethen. Das Nä⸗ 
here 2 Treppen hoch. 3784 
Sandgrube No. 28, parteıre, in 
— Wobnung von 4 Zimmern mit 


Zubehör 1. October 400 
N 8 = 3077 


1 beſehen von 9 10 Uhr Bormitta, l 
Seebad Weſter platte 
. 7 von zwei aa 
im ae er % vacant. 
R 
W b 


Freitag, den 25. Jan e 
Sitzung. 


scat 


Reflectanten werden gebeter 
ihre . n ber edi 
tion dieſer eitung abzugeben, 

Ein Haus in der beſten 


2888 fette ſchwere 
Hammel 


ſtehen zum Verkauf bei (3762 
Schroeter in Altmark. 


Vier ſchöne Füllen 


Verkauf bei a 
ſtehen zum Ver R Reder 10 lich En Ballotage jetti 
Fin upell. f ſchiff Vorberathung über die prolettirte Fahrt. 
el > billig zu verkaufen Pfefferſt. 2 20000 ade 
billig zu versanieh Nellen 20 Bekanntmachung. 


Haasec's Concert-Halle 


Aetet, wie bekannt, noch immer das beſte 
Amüfement, und it auch der Andrang, wie 
ar dc immenſer — ſo hat man ja 
nur recht früh zu erſcheinen, auch können wir 
gar nicht genug empfehlen, das Entree rechts 
zeitig einzuſenden von Denen, die nicht tom⸗ 
men können. 

Den 8 Herren von neuli für freundliche 
ufendung des Entrees unſern * — 
ank und ſind wir von Morgens bis 
Morgens zur Annahme derartiger Liebesgas 
ets bereit Entree wie 9 von 

b — 80 Uhr 45 Min. 


Für Numismatiker. 


Ein Bayeriſcher Marieuthaler von 
1781 zu ber el Näheres in der Erpe⸗ 


dition dieſer Zeitun d 
Hypothekencapitalien 
mit u. ohne Amortiſation in verſchied. Poſten, 


ſowie Stiftgeld zu begeben (3719 
E. L. Ittrich, Comtoir Bongenpf. 78. 


Eine gute Hypothek 
von 1000 * à 6 Hit zu cediren. Auskunf 
Zoppot H. 36 poste restante. 3297 
Ein in der Eigarrenbranche 

gewandter Verkäufer un 
welcher Lokalkenntniſſe in 
Danzig haben muß, findet vom 
1. Auguſt eine gute Stelle. 

Adreſſen unter No. 3255 

werden in der Expedition die⸗ 
er Zeitung erbeten 
Ein erfahrener, energiſcher Inſpector, im 
E Beſitze eines Pferdes, mit gutem Aus: 
weis über feine Leiſtungsfähigkeit und mo, 
raliſche Führung, findet ſofort Stellung auf 
dem Gute Zarnowitz bei Krokow, Kreis 
Neuſtadt Wſtpr., bei gutem Salalr und per⸗ 
ſönlicher Vorftellung. 3576 


Einen tüchtigen Commis 
mit guten Beugnifien fürs Materialwaaren⸗ 
und Produkten⸗Geſchäft ſucht von ſogleich 
B. Wolfradt, Marienwerder⸗ 
Fin mein Material: u. Colo⸗ 
45 eee ſuche 
ich einen Lehrling. 
R. A. Thormann Dirſchau. 


wei Materialiften, 


tion vertraut, wer⸗ 
der eine mit der Deſtilla mit näheren An: 


y 


Anfang 


Das am 16. d. M., wegen ungünftiger 
Witterung aufgeſchobene 


Concert, Feuerwerk 


ꝛc. findet 
Freitag, 1 d. M., 


Anfang 4 Uhr Nachmittag, 
Dampfer Drache fährt gegen 3 Uhr von 
Zoppot nach der Weſterplatte ab und Abends 
wieder zurück nach Zoppot. 
Der Vorſtand des Armen ; 
unterſtützungs⸗Vereins in Neufahr⸗ 
waſſer. (3742 


—_ aller, 742 
Selonke’s Theater. 


eitag, 25. Jull. Gaftworftellung der 
Solo⸗Tanzerin Signora Stella und 
ihres Corps de Ballet. U. A.: Ein 
Küchen » Roman. Original » Lebensbild. 
Othello in Kyritz. Komiſche Opernfcene. 
Die Liebe auf dem Lande. Ballet⸗Pan⸗ 
tomime. 


braune Huͤhnerhündin 


hat ſich in der Bahnhofs⸗Reſtauration Prauſt 
eingefunden und iſt innerhalb 8 Tagen gegen 
Erſtattung von Inſertions⸗ und Futterkoſten 
abzuhelen, andernfalls dieſelbe als 

thum betrachtet werden wird. 


RNedatlon, Drud und Verlag von 
I Wb. Rafamrus te Bangs, 


iegler, der auch Drainröhren zu preſſen 
Ft, eine Stelle. 


